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Lesen und schreiben gehören zusammen! Trage die Noten in die nachfolgende Zeile ein.

Übung A

Schreiben und spielen

Übung B
Welche Finger spielen folgende Noten? (darüber schreiben)

Wie hießen diese Noten? (darunter schreiben)

Übung C
Auch hier tragen wir wieder Fingersätze und Notennamen ein.

Übung D
… und nun wieder umgekehrt: die Noten eintragen (im Violinschlüssel).
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Achte auf gebundenes Spiel = gleichzeitiges Abheben der einen Taste und Anschlagen der
nächsten Taste.
Dies ist die gebräuchlichste Form des Spiels. Man nennt es Legato (italienischer Musikbegriff).

Wer das Lied Summ, summ, summ kennt, wird nach seinem eigenen Musikgefühl entschei-
den, wie lange die einzelnen Töne ausgehalten werden. Auch wenn die verschiedenen Noten-
längen noch nicht bekannt sind, können wir sie anhand dieses Liedes leicht zuordnen.

Welche Töne werden am längsten ausgehalten (schreibe A rechts daneben)?

Summ, summ, summ
Dt. Volkslied
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Welche Töne werden weniger lang gehalten (schreibe B)?

Welche Töne werden in kürzester Folge gespielt (schreibe C)?


